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AZG – Arbeitszeitgesetz 

 

§ 13b Arbeitszeit 

 

§ 13b. (1) Die Arbeitszeit für Lenker umfasst die Lenkzeiten, die Zeiten für sonstige 
Arbeitsleistungen und die Zeiten der Arbeitsbereitschaft ohne die Ruhepausen. Bei 
Teilung der täglichen Ruhezeit oder bei Unterbrechung der täglichen Ruhezeit bei 
kombinierter Beförderung beginnt eine neue Tagesarbeitszeit nach Ablauf der gesamten 
Ruhezeit. 

 

(2) Der Kollektivvertrag, für Betriebe, für die kein Kollektivvertrag wirksam ist, die 
Betriebsvereinbarung, kann zusätzlich zu den nach § 7 Abs. 1 zulässigen Überstunden 
weitere Überstunden zulassen. Die wöchentliche Höchstarbeitszeit darf in einzelnen 
Wochen 60 Stunden und innerhalb eines Durchrechnungszeitraumes von bis zu 17 
Wochen im Durchschnitt 48 Stunden nicht überschreiten. Der Kollektivvertrag, für 
Betriebe, für die kein Kollektivvertrag wirksam ist, die Betriebsvereinbarung, kann den 
Durchrechnungszeitraum aus objektiven, technischen oder arbeitsorganisatorischen 
Gründen auf bis zu 26 Wochen verlängern. 

 

(3) Der Kollektivvertrag, für Betriebe, für die kein Kollektivvertrag wirksam ist, die 
Betriebsvereinbarung, kann abweichend von Abs. 2 eine durchschnittliche wöchentliche 
Höchstarbeitszeit von bis zu 55 Stunden zulassen, wenn zumindest die über 48 Stunden 
hinausgehende Arbeitszeit in Form von Arbeitsbereitschaft geleistet wird. 

 

(4) Der Arbeitgeber hat den Lenker bei Begründung des Arbeitsverhältnisses bzw. vor 
dem erstmaligen Einsatz als Lenker schriftlich aufzufordern, ihm schriftliche 
Aufzeichnungen über all jene bei einem anderen Arbeitgeber geleisteten Arbeitszeiten 
vorzulegen, die ihm nicht ohnehin aufgrund des Herunterladens von der Fahrerkarte 
gemäß § 17a Abs. 2 bekannt sind. 
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